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Geduld,

liebe Freunde!

Der neue Nebi-Wettbewerb
<Die Bibliothek auf der
Postkarte) hat uns weit über
tausend Vorschläge gebracht. -
Wir werden die Kurzfassungen

sorgfältig prüfen und

hoffen, Ihnen in einer der
nächsten Nummern das

Ergebnis mitteilen zu können.
Die Textredaktion.

RHEINFELDEN
Solbäder, Kohlensäurebäder, Wickel.
Ein komfortables Haus für Ihre Badekur.

Gepflegte Küche. Angenehmes
Milieu. Pension ab Fr. 14.50, Jahres-
belrieb, Prospekte durch R. Geiger

Verwenden Sie Dentofix und Ihr

künstliches Gebiß

erhält festen Sitz und Sicherheit.

Dentofix bildet ein weiches, schützendes Kissen,
hält Zahnprothesen so viel fester, sicherer und
behaglicher, so dafj man mit voller Zuversicht essen,
lachen, niesen und sprechen kann, in vielen Fällen
fast so bequem wie mit natürlichen Zähnen. Dentofix
vermindert die ständige Furcht des Fallens, Wackeins
und Rutschens der Prothese und verhütet das Wundretben

des Gaumens. - Denfofix, leicht alkalisch,
verhindert auch üblen Gebifjgeruch. Preis Fr. 2.20, erhältlich

in praktischen Streudosen in Apofh. und Drog.

Amsterdamer

Beutel t70

Zappelige, erregte Nerven
Mit der Spexlai-Nerven-Nahrung «Neo-Fortis» erholt sich der
arbeitsmüde Körper rasch und gut, und der Schlaf findet
seine ruhige Tiefe. «Neo-Fortis» enthält das für die
Gesundheit notwendige Lecithin, Calcium, Magnesium usw.
Familienpackung Fr. 14.55. Kleine KUR Fr. 5.20, erhältlich
bei Ihrem Apotheker und Drogisten.
Neo-Fortis Spezial-Nervennahrung für Nerven-Ruhe und -Kraft
Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46, Zürich 1.

UtUl

Er fühlt sich wohl, denn
er trägt den eleganten
SU PRIMA Hosenträger
mit der Jahresgarantie.

JHCO AG, Zofingen

Schweizer Autoren

Marti, Otto Ernst: Das gleitende Dorf.
Roman. Verlag AG. Buchdruckerei Wetzikon
und Rüti. Ganzleinen. 320 Seiten.

Vielleicht haben die Berichte vom Prättigauer
Dorf Schuders den im Zürcher Oberland lebenden

Autor auf das Thema des gleitenden Dorfes

gebracht. Auf jeden Fall wird der Leser gepackt

von der eindrücklichen Schilderung des Dörfchens

Mustair, das auf gleitendem Boden der

Katastrophe zuwandert. Das allgemeine Unglück
bringt aber eine Wandlung in die Bewohner des

Dorfes, die, uneins gewesen und verfeindet, das

Gottesgericht annehmen und sich wieder
zusammenfinden in der Gemeinschaft, die allein Recht

und Ordnung garantiert. - Die ungekünstelte
Liebesgeschichte zwischen dem häßlichen jungen
Lehrer und der schönen Yvonne bringt die

notwendige Abwechslung in den ansprechenden
Roman. WS

Schulperlen

Die Anziehungskraft der Erde wurde von Newton

entdeckt. Sie macht sich besonders im Herbst
bemerkbar, wenn die Aepfel von den Bäumen

fallen.

Alt ist die niedrigste Sorte der Musik. Sie wird
nur von Frauen gebraucht.

Die Mohammedaner dürfen viele Frauen haben;
ein Christ darf nur eine Frau haben. Dies nennt

man Monotonie.

Das Heilige Grab war eine Gruppe von Christen,
welche die Türken darin eingesperrt hatten.

Was ist ein Heiliger? Ein Mensch, der mit einem

Fuß zur Erde schaut und mit dem anderen den

Himmel berührt. (gesammelt von Dick)

Km frftfcb

Dar Härr Siegfried Westphal, a tütscha

Genaraal, isch z London deena gsii. Ar
hätt a Vortrag ghalta vor englischa Ge-

narääl. Übar was khann a Genaraal schu

reeda als übar da Khriag. Und a tütscha
Genaraal reedat sihhar übar da letscht
varlorni Khriag. Und warum na dia
Tütscha varloora hejand. Das hätt natürli
au dar Siegfried tua. Ar hätt glatt uf da
Tisch bewiisa, das nu dar Hitlar tschuld

gsii sej, daß ma England nitt hej khönna
crobara. Si - dGenarääl - hettandis ganz
andarsch gmacht, und hettandi au putzt.
Und dia englischa Genarääl hend zua-
gloosad, hend mit da Khöpf uf und ap
gwagglat und hend am Schluß gmaint,
das sej au iarni Mainig!! - "Won i dia

Mäldig glääsa hann, hanni au mitam
Khopf gwagglat - odar bessar gsaid: dar

Khopf hätt miar gwagglat. Und i muaß

mi aifach frooga: Sind dia englischa
Genarääl khomplett varruckt odar sinds

aifach Tschentlmennar?

Was sagen die Leser dazu?

Eine Gesetzesvorlage im französischen
Parlament sieht gegen das Aufbauschen

von Kriminalfällen in der Presse
Geldstrafen bis 500000 frcs. vor.
Hoffentlich kommt bei uns in der Schweiz
niemand auf diese Idee! Die vielen armen
Leser, die sonst auch gar nichts mehr zu
lesen hätten, was ihnen Vergnügen macht!

fis

Lieber Nebelspalter!

Der Schweizer Kapitän steht vor seinem

Sprachrohr und kommandiert ein

Landungsmanöver. Eine dcutschnachbarliche
Frau fragt erstaunt: «Warum blased Si

denn alleweil in des Rohr nei?» - «Damit

die da unde frischi Luft überchönd!»

war des Kapitäns Antwort.
Erlauscht von (Frau vom Rheim

Der Unterzeichnete bestellt den Nebelspalter für
3 Monate und zahlt den Abonnementspreis von

Fr. 7- auf Postcheck-Konto IX 326 ein.

Die Einzahlung erfolgt unter Voraussetzung
der Gratiszustellung im März

Name

Adresse

An den <Nebelspalter-Verlag Rorschach) senden

22 NEBELSPALTER


	Was sagen die Leser dazu?

